
Barsinghausen (köp).Natür-
lich gab es auch wieder die be-
liebte Piñata-Show aus Mexi-
co und eine brasilianische
Samba-Kinderkarawane, doch
der „Sommer in der Stadt“
stand diesmal eindeutig im
Zeichen Spaniens.
 „Auf den Tag genau gestern
vor 50 Jahren waren die ersten
Spanier nach Barsinghausen
gekommen“, sagte Cen-
trums-Boss Bernd Strecker,
„was lag da näher, als dieses
Jubiläum in den Mittelpunkt
unseres diesjährigen Innen-
stadtfestes zu rücken“. Und
Barsinghausens Spanier nutz-
ten ihre Chance und feierten
am Thie eine große Fiesta.
Die begann mit einem großen
Einzug in traditioneller spani-
scher Kleidung. Anschließend
ließen sich Barsinghausens
stellvertretender Bürgermeis-
ter, Max Matthiesen und Stre-
cker auf der Bühne aus den

Barsinghausen mit der Sonne Spaniens im Herzen
Südländische Klänge begleiten den „Sommer in der Stadt“ / Begeisterungsstürme für Flamenco-Show

frühen Tagen der Spanier in
Barsinghausen berichten, und
ein großes Publikum lauschte
gebannt. Araceli Detsch und
Marilies Knieling erzählten,
wie sie am 20. Juni 1960 im
für sie kalten Barsinghausen
eintrafen, einen Einjahresver-
trag mit der Firma Bahlsen in
der Tasche und der festen Ab-
sicht, danach sofort zurück ins
warme Spanien zu reisen.
Doch Barsinghausen hatte
mehr zu bieten, als es auf den
ersten Eindruck schien, und
so sind aus einem Jahr mittler-
weile 50 Jahre geworden, und
ein Ende ist nicht abzusehen.
 Dass das spanische Tempe-
rament auch unter der Sonne
am Deister weiter lebt, das be-
wiesen Maria und Aida mit ei-
ner begeisternden Flamenco-
Show. Ihre gefühlvollen tän-
zerischen Darbietungen ern-
teten tosenden Applaus bei
den Barsinghäusern.

 Schon zuvor hatte es her-
vorragende Darbietungen auf
und vor der Bühne am Thie
gegeben. Leider litten nicht
wenige davon unter den un-
günstigen Witterungsbedin-
gungen. Tapfer spielten die
Formationen bi-cussion und
Catch up mit lateinamerikani-
schen Klängen gegen die Re-
genschauer an. Begeistern
konnte das Parcour-Team

vom SV Gehrden sein Publi-
kum. Wie sich die jungen
Sportler mit gewagten Sprün-
gen über die Hindernisse be-
wegten oder mit Salti von der
Bühne stürzten, war wirklich
atemberaubend.
 Top-Act am Abend war
dann die Gruppe HISS. Ihre
hochmusikalische und urko-
mische Show aus Balkan-
Blues und Texas-Tango,
Quetschen-Ska und Ethno-
Swing hätte allerdings mehr
Zuschauer verdient gehabt.
 Mit einem ökumenischen
deutsch-spanischen Gottes-
dienst begann der gestrige
Tag beim „Sommer in der
Stadt“. Auch hier hatten Pas-
torin Ute Junginger und Pfar-
rer Christoph Müller das
Thema Integration in den
Mittelpunkt ihrer Predigten
gestellt. „Vieles ist auf dem
richtigen Weg, aber noch ist
nicht alles gut in Deutschland

und auch nicht in Barsinghau-
sen “, sagte Junginger, und
betonte, dass Ausgrenzung ei-
ne Erfahrung sei, die nicht
nur Ausländer machen müss-
ten, sondern auch zunehmend
mehr Deutsche, die ohne ei-
gene Schuld auf die Schatten-
seite des Lebens geraten seien.
 Ein Spektakel der besonde-
ren Art boten Mitglieder von
SPD und CDU auf dem Eu-
ropa-Platz. Sie traten zum
Streetsoccer-Duell an, wobei
im Vorgriff auf Mittwoch die
CDU für Ghana und die SPD
für Deutschland ins Rennen
ging. Das Spiel endete 15:14
für Ghana. Besserer Fußball
und ein anderes Ergebnis wä-
ren für Mittwoch allerdings
wünschenswert.
 Versöhnlich zeigte sich zu
guter Letzt sogar die Barsing-
häuser Sonne und bewies ei-
nen Hauch von südlichem
Temperament.
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„Hier gibt es gutes Handwerk zu fairen Preisen.“

Autohaus
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Mit Anmut und
Grandezza: Ai-
da tanzt den
Flamenco und
Barsinghausen
liegt ihr zu Fü-
ßen.

Fotos: Köper

Barsinghau-
sens Spanier
präsentierten
sich dem Publi-
kum auf dem
Thie in der tra-
dittionellen
Landestracht.

Für alle, die am Wochenende
nicht in Barsinghausen waren,
und Lust auf „Sommer in der
in der Stadt“ bekommen ha-
ben, oder die zwar dabei wa-
ren, aber nicht genug bekom-
men können vom südländi-
schen Flair, gibt es im Inter-
net eine umfangreiche Foto-
show. Einfach www.dlz-onli-
ne.de eingeben, auf Bilderga-
lerie gehen und durchklicken.

Ich arbeite ein wenig im
Garten. Ein Auto fährt mit
geöffnetem Fenster vorbei,
der Beifahrer hält eine Trö-
te in der Hand und gibt da-
mit einen Ton von sich. Es
hört sich kläglich an und
gibt vermutlich die Stim-
mung des Tonerzeugenden
wieder. Das Geräusch ver-
schwindet, aber einige Zeit
später höre ich denselben
jämmerlichen Ton aus dem
Nachbarhaus. Ich kann
nicht gerade behaupten,
dass ich Tröten mag, aber
dieser eine mickerige Ton
geht ans Herz, auch wenn
ich nicht sonderlich fußball-
begeistert bin. Nicht ver-
zweifeln, lieber Trötenblä-
ser. Die WM ist doch noch
nicht vorbei! bz

Tröte ist nicht
gleich Tröte

Barsinghausen (hey). Die
Klönrunde der Ortsgruppe
Barsinghausen des Sozial-
verbands Deutschland
(SoVD) trifft sich am Mon-
tag, 12. Juli, ab 14 Uhr in
der Seniorenstätte am
Buchhorn.

Sozialverband lädt
zur Klönrunde

Barsinghausen (hb). Die
nächste Sprechstunde der
Behindertenbeauftragten
der Stadt Barsinghausen fin-
det am Montag, 2. August,
von 15 bis 17 Uhr im Rat-
haus II, im Zimmer 222
statt.

Sprechzeit
für Behinderte

P
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BARSINGHAUSEN

IMPRESSIONEN VOM SOMMER IN DER STADT

Ein bisschen
Zuckerhut am
Thie: Janete
und „Vamos
Sambar“ von
der IGS Linden.

Fotos: Köper

Mahnende Worte zur Integration von Pastorin Ute Junginger beim
ökumenischen Gottesdienst am Thie.

�  Alle Plätze
sind belegt
beim deutsch-
spanischen
Gottesdienst.

�  Max Matt-
hiesen und
Barsinghau-
sens ältester
Spanier Jorge
Zein.

Das Ehepaar Radu Bercusi hat viel Spaß beim Sommer in der Stadt.Spanier in Barsinghausen – neueste Generation. Kleine Künstler bei großer Ehrung.

Atemberau-
bend: Die Par-
cour-Artisten
des SV Gehr-
den.

P
ersönlich erstellt für:



Montag, 21. Juni  2010 Seite 11BARSINGHAUSEN

Piraten der Ka-
ribik: Der TSV
Kirchdorf mit
seiner Fecht-
show am Thie.

Barsinghausen (köp).  Ein
positives Fazit zogen viele In-
nenstadthändler nach dem
gestrigen verkaufsoffenen
Sonntag, allerdings gab es ver-
einzelt auch Klagen.
 „Besonders gut ist es da ge-
laufen, wo auch Programm
stattgefunden hat“, sagte Cen-
trums-Boss Bernd Strecker.
So habe das Streetsoccer-Feld
am Europaplatz für deutliche
Belebung in den dortigen Ge-
schäften gesorgt. Auch rund
um den Thie zeigten sich die
Geschäftsleute mit dem Ver-
lauf des verkaufsoffenen

Zufriedene Gesichter
nach zögerlichem Start
Verkaufsoffener Sonntag überwiegend positiv bewertet

Sonntags zufrieden. Nicht
ganz so rund lief es am unte-
ren Ende der Marktstraße in
Richtung Kaiserhof. „Dort
fehlte von der Veranstaltungs-
seite her der richtige Mag-
net“, analysierte Strecker und
versprach für die kommenden
Jahre Änderung. Auch der
Termin von „Sommer in der
Stadt“ soll überdacht werden.
„Eine Woche vor Ferienan-
fang gibt es noch zu viele
Schul- und Sportveranstaltun-
gen, die uns Konkurrenz ma-
chen“, stellte der Vorsitzende
des Interessenvereins der Bar-

singhäuser Geschäftsleute fest.
In Zukunft soll „Sommer in
der Stadt“ zwei Wochen vor
Ferienbeginn über die Bühne
gehen. Da jedoch in den kom-
menden Jahren die Nieder-
sächsischen Schulferien deut-
lich später beginnen werden,
rückt der Termin dennoch
weg von der Schafskälte und
näher an den Hochsommer.
„Dann sollten wir auch ein
bisschen mehr Glück mit dem
Wetter haben“, hofft Stre-
cker, der schon im letzten Jahr
zu viele Regenschauer zu be-
klagen hatte. Herzschmerz: Maria mit einem dramatischen Flamenco. Fotos: Köper

Brasilien strahlt: Die Partie gegen die Elfenbeinküste steht noch be-
vor, doch der Optimismus ist grenzenlos.

Warten auf das nächste Spektakel: Die Zuschauer am Thie genießen
so lange die Sonnenstrahlen.

Mit Charme und Talent gegen den Regen: Catch Up, ein Projekt der
Calenberger Musikschule.

28 Einzelpreise
und drei Klas-
senpreise durf-
te CDU-Rats-
herr Marian
Höfer den Sie-
gern des Mal-
wettbewerbs
„Sommer in
der Stadt“
überreichen.

Moderator Jan interessiert sich für die größte Paella, die je auf dem
Thie zubereitet wurde.
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SPORT
KE NAKO, JOGI!

In Barsinghausen trat die
Fußball-WM am Wochen-
ende ein wenig in den Hin-
tergrund. Die viel zitierte
„Stadt des Sports“ am Deis-
ter zeigte ihre Vielfalt. Da-
bei zählten wir mehr als
1000 Sportler und Sportle-
rinnen auf diversen Veran-
staltungen. Egal, ob beim
Beach-Handball an der
Bergamtstraße, beim Fech-
ten in der Börke-Halle,
beim Sparkassen-Fußball-
Cup im August-Wenzel-
Stadion, bei den Leichtath-
letik-Kreismeisterschaften
am Spalterhals, beim Ten-
nis an der Ludwig-Jahn-
Straße, bei den Stadtmeis-
terschaften im Jugendfuß-
ball in Kirchdorf oder beim
Street-Soccer am Europa-
platz – vor allem Kinder
und Jugendliche frönten ih-
rer Lieblingssportart. Bunt
und herzerfrischend ging es
überall zu – sportlich gese-
hen auf jeden Fall facetten-
reicher als in Südafrika. eb

Basche zeigt die
Vielfalt des Sports

KURZ NOTIERT

Barsinghausen (uw).  Vier
Tage lang Sonne und Sand
satt sahen die Handballtage
im Rahmen des „Sommer in
der Stadt“ auf dem Parkplatz
neben dem Barsinghäuser
Rathaus. Erstmals war in die-
sem Jahr die Veranstaltung
nicht nur eine Riesengaudi für
die Barsinghäuser Handballer
und zahlreiche Schulmann-
schaften, sondern hatte auch
einen offiziellen Charakter,
denn am Freitagvormittag
wurde der Landesmeister der
HVN-Handball-EM 2010 für
Grundschulen ermitteltet.

„Das war ein Pilotprojekt
des Niedersächsischen Hand-
ball-Verbandes“, erklärte Mit-
organisator Benjamin Köhler
vom TSV Barsinghausen.
„Der Fußball hat uns schon
lange vorgemacht, dass man
an die Schulen gehen muss,
um Nachwuchsgewinnung zu
betreiben“, so Köhler weiter.
Auch der HVN habe dies er-
kannt und wolle über das Pro-
jekt „Handball in den Grund-
schulen“ verstärkt Kinder der
3. und 4. Klassen für den
Handballsport gewinnen.

Knapp 200 von ihnen aus
den besten 16 Mannschaften
ganz Niedersachsens ermittel-
ten in einem Vierkampf aus
Beach-Handball, Kinderhand-
ball 4+1 und 2x3:3, Vielseitig-

Handball im Sand
macht allen
besonderen Spaß
Sogar Frank von Behren schaut vorbei

keitsaufgaben sowie den
leichtathletischen Disziplinen
Laufen, Springen und Werfen
ihren Meister. Den Sieg trug
schließlich die Grundschule
Bortfeld vor der Grundschule
Asendorf davon. Der Barsing-
häuser Albert-Schweitzer-
Schule blieb zwar nur Rang
10, doch auch diese kleinen
„Talente von morgen“ hatten
sichtlich ihren Spaß. Ange-
sichts des abwechslungsrei-
chen Turniermodus geriet so-
gar die spontane Live-Über-
tragung des WM-Spiels

Deutschland gegen Serbien
fast zur Nebensache. Und
spätestens als zur Siegereh-
rung Ex-Nationalspieler
Frank von Behren eintraf,
kannte die Begeisterung der
kleinen Handballer keine
Grenzen mehr.

Bereits Donnerstag hatte
bei strahlendem Sonnen-
schein das Kooperationsspiel-
fest Handball-Region Hanno-
ver stattgefunden. Dieses en-

dete mit einem Dreifach-Tri-
umph der Lokalmatadoren,
denn die Wilhelm-Stedler-
Schule hatte die Nase vor der
Adolf-Grimme-Schule I und
II vorne. Auch sonst herrschte
an allen Tagen ein Riesentru-
bel auf der Anlage, wobei Pet-
rus mitspielte, denn lediglich
die D-Jugendlichen mussten
am Samstagvormittag einige
kräftige Regenschauer über
sich ergehen lassen.

Spaß am Beach-Handball – hier Johanna Köhler und Maxi Schulze.

Die HVN-EM-Sieger kommen von der Grundschule Asendorf. Foto: pr

Region (eb). Bei den Fuß-
ball-Kreismeisterschaften der
Junioren in Scharrel holte die
A-Jugend des TSV Goltern
einen Titel an den Deister.
Gleiches verpassten die C-Ju-
nioren von Germania Eges-
torf/Langreder, die nach der
4:5-Finalniederlage gegen die
JSG Gehrden/Leveste den
Pott an den Burgberg ziehen
lassen mussten.
 Trotz des langen Anfahrts-
weges bis nach Neustadt
brachte Goltern eine große
Fangemeinde mit, die das
Team der Trainer Thomas
Ideker, Uli Pöpping und Dirk
Plattenteich lautstark unter-
stützte. Nach nervösem Be-
ginn auf beiden Seiten über-
nahm Goltern zunehmend die
Initiative. Jan Jürning schickte

Golterns A-Junioren holen den Kreispokal
4:2 über TSV Pattensen / C-Jugend: Gehrden-Leveste bezwingt Germania Egestorf-Langreder

Manuel Keil auf den rechten
Flügel; dessen präzise Eingabe
nutzte Jan-Erik Berkenkamp
mühelos zum 1:0 (31.). Kurz
darauf glich Pattensen per
Foulelfmeter aus (34.). Wie-
derum nur drei Minuten spä-
ter setzte sich Golterns Nils
Feldmann gegen drei Gegen-
spieler durch und traf mit ei-
nem Flachschuss zum 2:1 ins
lange Eck. Unmittelbar vor
der Pause erhielt Pattensen
erneut einen Elfer zugespro-
chen und egalisierte zum 2:2-
Halbzeitstand.
 In einem jederzeit spannen-
den, teilweise hochklassigen
Spiel schenkten sich beide
Kontrahenten nichts, doch
Goltern zeigte insgesamt den
größeren Siegeswillen. Nach
einem weiten Abschlag von

Schlussmann Julian Lenz war
die Pattenser Abwehr nicht im
Bilde; Keil traf am herausstür-
menden Torwart vorbei zum
3:2 (70.). Pattensen rannte
sich immer wieder an der gut
gestaffelten Abwehr der „Oh-
weg-Kicker“ fest. Als Berken-
kamp in der 79. Minute zum
4:2 einnetzte, war das Spiel
entschieden und der Jubel auf
Golterner Seite riesengroß.
 Der erfolgreiche Finale war
zugleich das letzte Spiel dieser
Mannschaft, denn einige
Gastspieler kehren zum TSV
Bantorf zurück und die Mehr-
heit der Golterner Jungs jagt
in der neuen Saison in den
Herrenmannschaften von
Goltern der Kugel nach. So
kam trotz des Sieges auch ein
bisschen Wehmut auf…

 Für den TSV Goltern spiel-
ten: Julian Lenz, Jan Jürning,
Joscha Reverey, Stefan Men-
de, Michel Tatje, Nils Feld-
mann, Renke Jahn, Christian
Pawlak, Artur Artes, Manuel
Keil, Jan-Erik Berkenkamp,
Philipp Poppinga, Christian
Seiffert und David Rezwani-
an-Amiri. Ersatzkeeper Julius
Graefe und Aimal-Khan Mo-
hammad brauchten nicht
mehr einzugreifen.

Das Kreispokalfinale

 4 A-Junioren: TSV Pat-
tensen – TSV Goltern 2:4.
 4 B-Junioren:  SuS Sehnde
– TSV Mühlenfeld 5:2.
 4 C-Junioren:  JSG Gehr-
den/Leveste – Germania
Egestorf/Langreder 5:4 n.E.

Protest in der
Bezirksliga 2
Region (eb).  Verwaltungs-
entscheid in der Fußball-Be-
zirksliga 2 der B-Junioren:
Demnach wurde die Partie
des letzten Spieltages zwi-
schen der JSG Gehrden/Le-
veste und TSV Havelse II neu
gewertet. Aus dem 4:0 der
Gehrdener wurde ein 0:5.
Hintergrund: Die JSG hatte
mit Maxi Wolff einen Spieler
eingesetzt, der zuvor durch
sein Mitwirken in der A-Ju-
gend festgespielt war. Staffel-
leiter Jörg Edema ging einem
Protest von Basche United
nach. „Der Einspruch ist kor-
rekt. Es geht um den Paragra-
fen 10 der Spielordnung“,
sagte der Staffelleiter gestern
auf Anfrage der DLZ. Vier
Spieltage vor Schluss gilt ein
Spieler bei einem Einsatz in
einer höheren Mannschaft als
festgespielt. Die Wertung mit
Punktabzug ergab nun den
Abstieg der JSG Gehrden; Ba-
sche United würde hingegen
die Klasse halten. Jörg Edema
rechnet jedoch mit weiteren
Einsprüchen. Einen ähnlichen
Fall hatte es zuvor bereits im
Herrenbereich gegeben. In
der Kreisliga hatte die SG
Bantorf/Wichtringhausen er-
folgreich gegen Germania
Grasdorf II protestiert (DLZ
berichtete).

17 Vereine beim
TSV Kirchdorf
Kirchdorf (eb). Die LG
Wennigsen und der TSV
Kirchdorf haben Frieden ge-
schlossen. „Sehr gut, im Sinne
der Aktiven“, sagten Markus
Pingpank (TSV) und Ernest
Radulian (LGW) anlässlich
der gestrigen Kreismeister-
schaften der Schüler unisono.
So bot sich den Beobachtern
ein buntes Bild auf der neuen
Sportanlage am Spalterhals.
Konkurrenzkampf hin oder
her – Medaillenränge feierten
beide Seiten. Insgesamt waren
17 Vereine mit 224 Teilneh-
mern am Start (ausführlicher
Bericht folgt).

Mispagel läuft
DM-Quali-Zeit
Region (eb).  Bestzeiten, vor
allem aber auch Titelgewinne
sammelten die Top-Athleten
vom Deister bei den Landes-
meisterschaften der Frau-
en/Männer und B-Jugendli-
chen in Verden. Herausra-
gend war der Sieg von Ronja-

Julie Mispa-
gel (Foto)
von der LG
Wennigsen
über die
400-m-Hür-
den bei der
weiblichen
Jugend B in
65,40 Sekun-
den (DM-

Qualifikationszeit).
 Einen Doppelsieg landeten
die Wennigser B-Jugendli-
chen Svenja Rieck (13,85) und
Anja Paetel (14,83) über die
100-m-Hürden. Mit dem un-
dankbaren 4. Platz mussten
sich trotz Bestzeiten Ronja
Siekmann (Frauen/100-m-
Hürden) und Florian Sander
(MBJ/100m) begnügen. Auch
Nora Dirlam, Paul Zimmer-
mann und Rosana Wiens
(DM-Quali/Top Ten-Platzie-
rung) liefen zu neuen Bestzei-
ten.
 Für den TSV Kirchdorf
holte das Ehepaar Schwarz-
bach jeweils den Vize-Lande-
titel. Dirk lief über 5000m der
Männer in 14:45,25 Minuten
auf Rang 2, ebenso wie Doro-
thea bei den Frauen in
18:17,02. Philip Champignon
landete auf Rang 4 (15:19,48).
Bei der Jugend B erreichte Fa-
bian Koschoreck Rang 6 über
3000m in 9:43,27 Minuten.
Vera Klages komplettierte die
TSV-Gruppe mit Platz 10 im
800-m-Lauf der Frauen.

Jubel nach
dem Kreispo-
kalsieg: Die A-
Junioren des
TSV Goltern
schlugen den
TSV Pattensen
mit 4:2; rechts
die beiden
Trainer Uli
Pöpping und
Thomas Ide-
ker. Foto: pr
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